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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident v Hindenburg iſt nach Beſuch
Düſſeldorfs wo ihm unter ſtürmiſchen Kund
gebungen der Bevölkerung der Ehrenbürgerbrief
überreicht wurde am Sonnabendabend wieder
in Berlin eingetroffen Auf der Rückfahrt über
Hannover wurden ihm noch begeiſterte Huldi
gungen dargebracht

Zu einer vaterländiſchen Kundgebung in
Dortmund hatte geſtern der Deutſche Oſtbund
ſeine Mitglieder im Rheinland und Weſtfalen
aufgerufen Es hatten ſich viele tauſende Mit
glieder eingefunden Nach der Begrüßungsrede
des Oberbürgermeiſters Dr Eichhoff wurde die
neue Fahne der Ortsgruppe DTortmund einge
weiht Dann formierten ſich die einzelnen Dele
gationen zu einem Feſtzuge durch die mittlere
Stadt wo die eigentliche Feier ſtattfand

J

Prinzeſſin Thereſe von Bavern einzige Toch
ter des Prinzregenten Luitpold von Bayvern iſt
am Sonnabend in Villa Am See in Lindau ge
ſtorben

Jn Berlin ſind am Sonnabend die erſten
Strafverfahren gegen insgeſamt 28 Geſchäftsin
ber eingeleitet worden wegen Ueberſchreitens
der Verdienſtſpanne Die Kontrolle wird mit
einem vermehrten Beamtenaufgebot fortgeſetzt

Der Berliner tſchechoſlowakiſche Geſandte
Krofta teilte im Namen ſeiner Regierung dem
Außenminiſter Dr Streſemann unter Bezug
nahme auf die in letzter Zeit in Deutſchland
und den Alliierten ausgetauſchten Noten mit
daß die tſchechoſlowakiſche Regierung bereit
ſei in Verhandlungen über den Abſchluß eines
dent W tichechoſtowakiſchen Schiedsvertrages ein

zutreten ec

Die interalliierte Rheinlandkommiſſion ver
bot für das ganze beſetzte Gebiet ſämtlichen
Genoſſenſchaften der freiwilligen Krankenpfle
ger des Roten Kreuzes das Tragen der Vienſt
kleidung Dem Genoſſenſchaften wurde nur zu
geſtanden daß ihre Mitglieder Mütze und Arm
binde tragen dürfen Den Mitgliedern des
Arbeiterſamariterbundes wurde das Tragen
von Mütze Armbinde und weißer Bluſe ge
ſtattet

J

Wie Petit Pariſien aus Valenciennes mel
det ſind dort in letzter Zeit Flugzettel gegen die
wertbeſtändige Staatsanleihe an die Mauern ge
klebt worden Es fanden beim Sekretär der
kommuniſtiſchen Partei und in den Büros der
Partei Hausſuchungen ſtatt bei denen zahlreiche
Dokumente beſchlagnahmt und eine Geheim
druckerei entdeckt wurde Der Sekretär der einen
geladenen Revolver bei ſich trug wurde verhaftet

e

Die Mitglieder der deutſchen Delegation für
Wirtſchaftsverhandlungen mit Rußland ſind aus
Moskau im Flugzeug in Berlin eingetroffen um
am Montag dem Kabinett den abſchließenden

Bericht über die bisherigen Verhandlungsergeb
niſſe zu erſtatten Soweit aus ruſſiſchen Sowjet
blättern entnommen werden kann fehlen noch die
Zugeſtändniſſe Deutſchlands in den Hauptfragen
auch die Frage der Ausdehnung des Handels
vertrags auf die Sowjetſtaaten Aſiens ſei noch
keineswegs geklärt

Jn einem Aufſatz des Londoner Sunday
J Expreß ſchildert Sir Robert Donald auf Grund

ſeiner Studienreiſe durch Oberſchleſien die un
möglichen Zuſtände die durch die Zerſtückelung
dieſes Gebietes geſchaffen werden und bezeichnet
J Oberſchleſien als wahren Hexenkeſſel Europas
der jederzeit überkochen könne

J

Jn Oberjtalien haben die Faſchiſten weitere
Verluſte bei den Gemeindeergänzungswahlen
erlitten Jn Piſa verloren ſie vier Sitze in
lorenz fünf Sitze in Venedig vier Mandate

Das reimt ſich ſchlecht iegem ſtoſten Bericht
olini

Die Londoner Times melden aus Marokko
Das Wiedereintreffen von Flüchtlingen aus der
Frontlinie bei Tetuan in Tanger bedeutet ein
r Sympthon für die Lage der Spa
nier Die Vorſtadt von Tetuan iſt von Abd
el Krims Truppen beſetzt

Das Staatsdepartement hat den amerikaniſchen
diplomatiſchen Vertreter in Tanger beauftragt
die amerikaniſchen Flieger die zuſammen mit
den Franzoſen gegen die Rifleute kämpfen zu
verſtändigen daß ſie hierdurch die Geſetze der
Vereinigten Staaten verletzen

e

Der Arbeitsminiſter der Südafrikaniſchen
Union hat ſich im Auftrag des Kabinetts nach

ben um die Schwierigkeiten die dortdurch den ufenthelt von Tauſenden ſtreikender

Seeleute in den Straßen der Stadt entſtanden
ſind zu beheben Die ſtreikenden Segleute ſind
ohne und Verpflegung

Der Völkerbunösrat entrechtet Danzig
Polen bekommt das Poſtrecht
Der Völkerbundsrat genehmigte in ſeiner

Sonnabend Sitzung über den Danzig polniſchen
Briefkaſtenkonflikt entgegen den Danziger Be
ſchwerden den Vorſchlag des Sachverſtändigen
ausſchuſſes über die Feſtſetzung der Grenzlinien
des Danziger Hafens für den polniſchen Poſt
dienſt Senatspräſident Sahm hatte im Auftrag
der Danziger Regierung gefordert daß die end
gültige Entſcheidung über die Grenzziehung dem
Jnternationalen Gerichtshof im Haag übertragen
werden ſolle Der polniſche Vertreter Straß
burger widerſprach dieſem Vorſchlag und bat den
Völkerbundsrat um ſofortige Entſcheidung auf
Grund des vorliegenden Sachverſtändigengut
achtens

Jnfolge dieſer Entſcheidung des Völkerbunds
rats muß Polen zwar drei der von ihm im
Januar dieſes Jahres im Danziger Stadtgebiet
angebrachten Briefkäſten ſofort entfernen aber
die übrigen Briefkäſten können an ihren Plätzen
verbleiben

Der Proteſt des Danziger Senatspräſidenten
Sahm und ſein Verlangen den Streit durch den
Haager Schiedsgerichtshof zu entſcheiden war ver
geblich Polen erhält alſo im größten Teil
Danzigs einen eigenen Poſtbetrieb und damit
neuen Einfluß über den Freiſtaat

Polen bekommt ein Munitionsdepot
Senatspräſident Sahm erhob einen Proteſt

gegen die Unterbringung des Munitionslagers
im Hafengebiet von Danzig wie er ihn bereits
im März 1924 ausgeſprochen habe und erklärte
Polen habe auf polniſchem Territorium in der
Zwiſchenzeit einen eigenen Kriegshefen fertig
geſtellt der für Munitionst sporte S men
ansreichond ſ Die Ranvt nſich niemals mit der Tatſache ausſöhn daß ohne
zwingende Notwendigkeit die Sicherheit der Ein
wohner der Stadt Danzig für polniſche militä
e Zwecke dauernd großen Gefahren ausge
etzt ſei

Der Völkerbundsrat ſtimmte der Errichtung
des polniſchen Munitionsdepots auf der Weſtern
platte zu und beſchloß den Hafenausſchuß mit der
Grenzziehung zu beauftragen Das Munitions
depot ſoll Ende Oktober von Danzig an Polen
ausgeliefert werden

Keue Beſchweröen Polens
Von neuen Beſchwerden Polens beim Völker

e wiſſen die Pariſer Blätter aus Genf zu be
richten

Jn Oſtpreußen würde kein polniſcher Schul
unterricht von der preußiſchen Regierung zuge
laſſen den Kindern ſei in den Pauſen verboten
polniſch zu ſprechen Dem Matin zufolge richten
ſich Polens neue Vorſtellungen gegen die Behand
lung der polniſchen Minoritäten in Deutſchland
Bei 1 398 000 Polen im deutſchen Reiche beſtänden
noch immer im Reichsgebiet nur 18 Schulen im
Maſurenland in denen vier Stunden wöchentlich
polniſcher Unterricht gegeben wird und 24 Schulen
in Deutſch Oberſchleſien

Von einem Proteſt der deutſchen Regierung
Jan die Behandlung der mehreren Millionen

eutſcher in Polen verlautet leider nichts

Polens Wirtſchaftslage nieöer
ſchmetternö

Ueber eine Konferenz der Seym Klubführer
beim Seymmarſchall Rataj in der der polniſche

e Grabski über die finanzielle und
wirtſchaftliche Lage Polens Bericht erſtattete
weiß die e zu berichten daß das
Ergebnis der Konferenz für den
Miniſterpräſidenten geradezu nie
derſchmetternd geweſen ſei Die verſammel
ten Klubführer hätten den Miniſterpräſidenten
aufgefordert noch vor Ende des Monats ein Pro
gramm vorzulegen wie die Regierung den

Krieg in China
Das japaniſche Auswärtige Amt teilt mit daß

General Tſchangtſolin der Beherrſcher der
Mandſchurei an den General Feng den Krieg er
klärt habe Japan ſei feſt h oſſen neutral
zu bleiben Die chineſiſche Tarifkonvention wird
verſchoben

Die Bedeutung der Meldung liegt darin
daß Feng auf Seiten Sowjetrußlands Tſchangt
ſolin auf Seiten Amerikas und lands

t Der große Gegenſatz zwiſchen Ruſſen und
ngelſachſen in China ſoll alſo anſcheinend durch

n en P vo rig eende 7 zaochten werden Die entſcheide Frage
auch Rußland neutral bleibt

e

Das Hauptquartier des Allgemeinen Arbei
in Schanghai wurde auf Betehl

der Erxträge

finden ſich bereits 2000 aus g Lande ideSlammenoetriebers Ronne n a

finanziellen und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
begegnen wolle

Die Konferenzmitglieder ſollen nach dem Blatt
den Eindruck gewonnen haben daß
Miniſterpräſident Grabski Schwie
rigkeiten gegenüberſtehe die ernicht werde bewältigen können

Das alles kommt vom Weirtſchaftskampf
gegen Deutſchland und von dem Eingehen auf die
Militärpolitik Frankreichs Der Deutſchenhaß
und die Franzoſenliebe ſind unbezahlbar

Erſt Schutz der Deutſchen
dann Verhanölungen mit Polen

Der Ortsausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſetzte am Sonnabend ſeine Beratungen über die
Not in den öſtlichen Grenzgebieten fort

Abg Lukaſſowitz Dnat wies an Hand der
Statiſtik nach daß in der Grenzmark Poſen
Weſtpreußen etwa 12 000 in Oberſchleſien etwa
18 000 in Oſtpreußen etwa 10 000 und ins
geſamt alſo in den Grenzmarken des Oſtens

40 000 Wohnungen fehlen

Zur Behebung der dringendſten Wohnungsnot in
dieſen Gebieten braucht man einen Betrag von
400 Millionen Mark Jm Sinne der vor
liegenden Anträge der Deutſchnationalen der
Deutſchen Volkspartei des Zentrums und der
Sozialdemokraten empfahl der Berichterſtatter
als allgemeine Maßnahme für die Hilfeleiſtung
1 ſtärkere Beteiligung mit Geldmitteln von
ſeiten des Reichs Preußens und der Gemeinden
für den Wohnungsbau 2 ſtärkere Heranziehung

en s der Haus insſteuer für den
ohne voau rn den oſtlichen Ge

bieten 3 Reich und Preußen müßten größere
Geldmittel für billige Baukredite zur Verfügung
ſtellen 4 der Betrag für die gering verzinslichen
Hypotheken muß durchſchnittlich auf 8000 M
für eine Wohnung erhöht werden 5 alle in be
tracht kommenden Inſtanzen müſſen nach einem
einheitlichen Plan unter möglichſter Beiſeite
ſchiebung von formalen und von Zuſtändigkeits
ſchwierigkeiten dieſes große Wohnungsprojekt in
die Hand nehmen

Gegen 2 Stimmen der Kommuniſten wurde
folgender Antrag des Unterausſchuſſes ange
nommen

Das Staatsminiſterium wird erſucht auf
die Reichsregierung einzuwirken daß die
ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen
mit Polen nicht eher vorläufig oder endgültig
abgeſchloſſen werden bevor nicht durch dieſe
oder andere Verhandlungen der Schutz der
Intereſſen der deutſchſtämmigen Bewohner
Polens erreicht das Eigentum der vertriebenen
deutſchen Optanten geſchützt und insbeſondere
die unterſchiedliche Behandlung der Deutſchen
in Polen in bezug auf das Agrargeſetz ver
ſchwindet

Ferner ſoll die polniſche Regierung unter
Zurücknahme der Kündigung des Grenzypaſſier
ſcheinverfahrens von 1920 ſich der Durch
führung des Rückkehrzwangs für die polniſchen
Wanderarbeiter nicht mehr widerſetzen

J

Für die am 1 Oktober angekündigten neuen
Optantentransporte aus Polen hat die Reichs
regierung rechtzeitig e in der Höhe von
zunächſt zwei Millionen Mark angewieſen Noch
in den letzten s W hat der deutſche Geſandte
Rauſcher in Warſchau ſich für die Aufhebung der
Optantenauswei ung bemüht trotz des Sturzes
der polniſchen WVährung die Folge des Wirtſchaftskrieges mit Deutſchland waren Zuſagen

des Herrn Grabski nicht zu erreichen

loſſen Die Beamten des
ich verſteckt ein bekannter

worden Eine große

Tſchangtſolins geſ
Verbandes haben
Aufwiegler T ver t
Anzahl Streikender hat die Arbeit wieder auf
genommen

Die blutigen Streitigkeiten zwiſchen den ſich
einander befehdenden
an T handelt ſich eller Wihlſgen
an Es handelt ſich aller Wahrſcheinlichkeitdabei um Akte der Blutr Ueber 56
Chineſen ſind verhaftet worden 106 von ihnen
die nicht im Beſitze einer Aufenthaltserlaubnis
ſind werden ausgewieſen werden

c
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Was ſind Gewerkſchaften

Sind ſie notwendig
Gewerkſchaften ſind Lohnkampforganiſationen

Aber damit iſt nur die Außenſeite beſchrieben
Wichtiger iſt Gewerkſchaften ſind Kartelle

Kartelle Natürlich Genau ſolche Verkaufs
kartelle wie andere auch Ganz wie ſie verfolgen
ſie zwei Zwecke 1 den Preis des Produktes künſt
lich hoch zu halten 2 durch den hohen Preis auch
den unter ungünſtigeren Verhältniſſen arbeiten

Kartellmitgliedern die Exiſtenz zu ermög
ichen

Das Produkt deſſen Preis das Kartell Ge
werkſchaft künſtlich hochhalten ſoll iſt die
Arbeitskraft ein Produkt der kunſtvollſten Fab
rik die es gibt des menſchlichen Organismus
Der hohe Preis für dieſes Produkt Arbeitskraft
ſoll dem unter ungünſtigeren Bedingungen
wie geringere Körperkraft geringere Jntelligenz
geringere Geſchicklichkeit geringere Vorbildung

Ungelernte arbeitenden Kartellmitglie
dem Gewerkſchaftsmitglied die Exiſtenz ermög
lichen das ſogenannte Exiſtenzminimum

Alſo Gewerkſchaften ſind Kartelle genau wie
andere Kartelle auch as iſt wichtig Denn
daraus ergibt ſich 1 wer die Kartelle grund
ſätzlich als ſchädlich für die Allgemeinheit erklärt
kann nicht Anhänger der Gewerkſchaften ſein Und
wer Anhänger der Gewertkſchaften iſt kann nicht
Gegner der Kartelle ſein 2 Kartellgedanke und
demokratiſches mr ſind unvereinbar Der
Grundgedanke der Demokratie ift reiheit des
einzelnen und freie Bahn dem Tüchtigen Da
Weſen des Kartells aber iſt das genaue Gege
teil Bindung des einzelnen und Ausſchalt 5
des freien Wettbewerbs Gewerkſchaften t
Kartelle der Gewerkſchaftsgedanke iſt alſo edem demokratiſchen Pringig ſo unvereip W
Feuer und Waſſer 3 Ein ſchutzzöllneriſä Stas
iſt nichts anderes als eine nationale Gene Gew wan Der en Karte
burivnt Denn der Schunzou vez wegt Ka en
a den Preis des Jnlandsprodukts gegen ein

s ge7

über
dringenden Konkurrenzprodukten des Auslandes
hochzuhalten b durch den hohen Preis auch den
unter ungünſtigen Verhältniſſen arbeitenden
Kartell oder Gewerkſchaftsmitgliedern alſo in
dieſem Falle den en produzierenden Kräf
ten der Nation die Exiſtenz gegen billigere
Außenſeiterkonkurrenz zu ermöglichen Dagegen
iſt der Freihandelsgedanke nur die Ausdehnungdes demokratiſchen Pringipe des freien Wettbe

werbs und des Freie Bahn dem Tüchtigen von
der Jnnenpolitik auf die Außenpolitik auf die ge
ſamten produzierenden Kräfte des Auslands die
freie Konkurrenz überall auch gegenüber der eben
nicht zu einem Zollſchutzkartell nicht zur Sicherung
des Exiſtenzminimums zuſammengeſchloſſenen
freihändleriſchen Nation haben ſollen

Der Anhänger des Gewerkſchaftsgedankens
muß alſo grundſätzlich Anhänger des Kartell
gedankens und Geguer des demokratiſchen Prin
re und des Freihandels ſein Der grundſätzliche

nhänger der Demokratie und des Freihandels
muß Gegner der Gewerkſchaften und ſonſtigen
Kartelle ſein Nur die an heilloſer Sinnver
wirrung und übelſter Demagogie krankende Poli
tik unſerer Linksparteien kann Gewerkſchafts
freundſchaft mit Demokratie und Freihandel ver
einen und ſich obendrein als Kartellgegner auf
ſpielen

c

Ob Gewerkſchaften notwendig ſtnd Die Frage
läßt ſich von der anderen gar nicht trennen und
muß lauten Sind Kartelle und Schutzzoll richtig
und Demokratie unrichtig Bejaht man das dann
ſind auch r geh grundſätzlich richtig und
alſo notwendig Verneint man es indem man
Demokratie für richtig und r und Kar
telle für unrichtig erklärt dann ſind auch Gewerk
wagen unrichtig und unnötig

Der eigentliche Grundfehler bei der politiſchen
Erörterung dieſer Fragen aber iſt der daß man
als hohe heilige Jdeen dieſe Sachen behandelt und
grundſätzlich entſcheiden will Sie ſind reine

ten geße d en Fir ſolltenuns endli ei Behandlung dieſer Fragen denBruſtton der Aebergengung die We

rei abgewöhnen ſollten uns gewöhnen dieſe
Fragen genauſo zu behandeln wie die Frage ob
man bei Regenwetter den Schirm den
oder keines von beiden nimmt Haubleibt Reine Zweckmäßigkeitsfragen Venn man
r doch nur ein wenig a Vergangenheit
zurück

Früher gab es keine Gewerkſchaften keine Kar
telle noch früher gab es die patriarchal landwirtſchaftliche Werksgemein und le

b das eine oder andere heute und not
wendig iſt iſt eine Regenwetter und Regenſchirm
frage Die Jeit kann ſehr gut kommen wo die
e Ueberſpannung der O der
Froduzenten aufhört weil der

Wettbewerb
it dem freien ſeallem auch der alte ehe

meinſchaft d h das organiſche und

deren z rodukt wier zu en kommtt W ſo allein die billige und

zu Worte kommt wo alſo anſtelle der r
tritt

3 erſchel

nzipienreite
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während Frankreich von

falſchen die echte ehrliche Demokratie die man
deshalb durchaus nicht als Freihandelsgedanken
auf jeden Ausländer auszudehnen braucht ſo lange
die Exiſtenz des 97 Volkes nicht geſichert iſt
ſondern zu ihrer Sicherheit des großen National
kartells des Schutzzollſtaates

Elze

Ein Proteſt der Sudetendeutſchen
und Reichsdeutſchen

Gegen die im Juli des laufenden Jahres im
Nationalrat eingebrachte Regierungsvorlage zum
Schutze des Jnlandarbeiters welche allen Aus
ländern die nach dem 8 Juni 1919 ſich im Bun
desgebiet e und aus irgendeinem
Grunde ihre Arbeitsſtelle verloren haben die
Uebernahme einer neuen Arbeitsſtelle unterſagt
haben die Organiſationen der Sudetendeutſchen
und Reichsdeutſchen in Oeſterreich und die Reichs
deutſchen Vertretungen in Wien Proteſt erhoben
Darin wird auf die große Zahl öſterreichiſcher
Arbeitskräfte verwieſen die in reichsdeutſchen
geneſtriee Erwerb gefunden haben und die im

alle unvermeidlicher Gegenmaßnahmen desReiches bei einer als Arbeitsloſe
nach Oeſterreich zurückkehren müßten

Die Bewilligung des Armenrechts
Aus Anlaß von Klagen darüber daß die

Armutszeugniſſe nicht ſelten ohne ausreichende
Prüfung erteilt würden hat der preußiſche Mi
niſter für Volkswohlfabrt durch Erlaß den für
die Erteilung dieſer Zeugniſſe zuſtändigen Be
hörden nochmals die größte Sorgfalt in der Prü
fung der Einkommens Vermögens und Fami
lienverhältniſſe der Antragſteller zur Pflicht ge
macht Bei der Behandlung der Armenrechts
geſuche ſoll der Frage ob die Bedürftigkeit des
Antragſtellers ausreichend dargelegt iſt beſon
dere Sorgfalt zugewendet werden

Insbeſondere iſt von den Beamten welche
die Armenrechtsgeſuche zu Protokoll nehmen auf
merkſam zu prüfen ob die vorgelegten Zeugniſſe
ein deutliches und vollſtändiges Bild der Verhält
niſſe ergeben und erforderlichenfalls durch Be
fragung der Antragſteller auf die Beſeitigung von
Unklarheiten oder auf die Ergänzung unvoll
ſtändiger Angaben hinzuwirken

h

Bayriſcher Bauernbund gegen
Zentrum und Sicherheitspakt

Der Tuntenhaufener Bauerntag an dem von
der bayeriſchen Regierung Sozialminiſter Oswald

bedarf

teilnimmt wurde von dem Abgeordneten Dr
im mit einer Rede eröffnet in der er erklärte

der Wahl Hindenburgs zum Reichspräſiden
i das Verhältnis Deutſchlands zum Aus

u nicht ungünſtiger ſondern günſtiger ge
orden

des Sicherheitspaktes erklärte erRotwendt keit e on nicht er
weil Deuiſchieatd

t ffen ſtarre Deutſch
land habe eher Sicherung nötig als Frankreich
Wenn Deutſchland in den Völkerbund eintrete
ſo würde das nur bedeuten daß der Verſailler
Vertrag weiter verlängert werde Zur äußeren
Politik erklärte Dr Heim nach einer ſcharfen
Kritik an der Regierungsführung in Berlin un
verſtändlich ſei ihm bis zur Stunde die Haltung
des Zentrums Es gäbe keine Einigung unter
den deutſchen Katholiken ſo lange nicht grund
ſätzlich Wandel geſchaffen ſei hinſichtlich der Stel
lungnahme des Zentrums

Zum Schluß richtete der Redner an die Ver
ſammlung die Mahnung den Kampf um die Er
haltung der letzten Reſte der bayeriſchen Selbſtän
digkeit anzuſtreben Als zweiter Redner ſprach
Landtagsabgeordneter Scheffer der es als die
Aufgabe der Zentrumspartei im Reiche be
zeichnete für eine gerechte Würdigung der Ver
hältniſſe in Bayern einzutreten und nicht den
Verſuch der Spaltung der Bayeriſchen Volks
partei zu unternehmen

t erſugung war
lang ſei an dem Aktenmuttar Kutis

v

Alſo doch ein

Ein großer Lag des Barmat Ausſchuſſes
Die Sonnabend Verhandlung des Barmat Aus

uſſes des Preußiſchen Landtages trug durch die
adung der Zeugen Dr Kußmann und part

das Ge eines großen Tages Das Publikum
war zahlreich erſchienen Vernommen wurde zu
nächſt der 32jährige

Gerichtsaſſeſſor Caspari
der vom 20 Dezember 1924 bis zum 30 Juni 1925die geſehene Kutisker und Genoſſen be
arbeitet hat Der Zeuge legte Wert darauf daß
in das Protokoll aufgenommen werde daß er
jüdiſch ſei

Der Zeuge betonte zunächſt daß bis Ende
Dezember 1924 bei dem Verfahren gegen Kutis
ker nirgends in der Preſſe davon die Rede ge
weſen ſei daß politiſche h in Fragekämen Rach inleitung des Verfahrens gegen

die Gebrüder Barmat begann ſich dann in der
Linkspreſſe eine Stimmung gegen die Maß
nahmen der Staatsanwaltſchaft zu erheben

Mit der vorläufigen Feſtnahwe des Juſtizrats
Werthauer wurde die Schimpferei an der ſich ins

e auch die demokratiſche Preſſe beteiligte
allgemein

Die Staatsanwaltſchaft fand keine Hilfe bei
den vorgeſetzten Behörden

So ging die Peroßung der demokratiſchen Be
völkerung weiter Die hauptſächlichſten Angrifferichteten ſich wie der Zeuge weiter betonte gegen

ihn wegen der vorläufigen er des der Bei
S zu den Betrügereien Kutiskers gegen die

taatsbank verdächtigen Juſtizrat Werthauer
Der Zeuge ſtimmte in ſeiner Aufaſſung über

Werthauer überein mit ſeinem Mitarbeiter
ſener ehnſera Hölz Auch der Ober
taatsanwalt Linde war derſelben Auffaſſung
etzte ſich aber erſt mit dem Unterſuchungsrichter
andgerichtsrat Schneider in Verbindung

Schneider hatte zunächſt beabſichtigt einen Haft
befehl gegen Werthauer zu erlaſſen ſpäter aber
ſagte er in Anſehung der Perſönlichkeit Werth
Weg ſolle man ihn doch vorher erſt einmal
ören

Der Zeuge erklärte die Zuſtimmung ſeiner
vorgeſetzten Drenſtbehörde zu ſeinem Vorgehen ge
abt zu haben Es iſt mir ſo erklärte er kein
erweis oder Rüge erteilt worden

Die Beamten der Staatsanwaltſchaft und der
Zeuge hatten perſönlich ſchwer unter maßloſen
Angriffen der Linkspreſſe zu leiden Statt da
aber das Miniſterium zu ihrem eingriff
wurde z B ihm dem Zeugen das Provpiſorium
nicht verlängert U er fich ſogar erboten
hatte die Sache im Wege unentgeltlicher Be
ſchäftigung weiter zu führen

Er könne unter Beweis ſtellen daß die
örderung der Strafſache Kutisker dadurch er
eblich gelitten habe daß er aus der Sache

entfernt wurde und ſein Mitarbeiter Hölz
gleichzeitig Sommerurlaub erhielt ſo daß ein
materieller Dezernent für dieſe

e

üherhaugt nicht zur Verfügu

gearbeitet worden
Jch möchte ſo ſagte der Zeuge ferner unter

Beweis ſtellen daß namentlich der Abg Heil
mann dazu beigetragen hat daß mir die Sache
Kutisker abgenommen wurde Er ging plan
mäßig mit Juſtizrat Werthauer und weiteren
Mittelsmännern in dieſer Sache vor und hat im
Preuß Juſtizminiſterium für ſeine Argumente
ein williges Ohr gefunden Hört hört
Jhm ſelber ſo fuhr der Zeuge fort ſei in der

Strafſache Kutisker kein einziger Fehler vorge
worfen oder nachgewieſen Aus dieſen Vor
gängen ziehe er

die Schlußfolgerung daß unſachliche Gründe das
Juſtizminiſterium beſtimmt hätten

Als der Vorſitzende Dr Leidig den Zeugen fragte
weshalb er gerade unter 62 Millionen Tr en
auf Heilmann käme rief das kommuniſtiſche Aus
ſchußmitglied Bartels Heilmann iſt der größteSchieber in Preußen Der Vorſitzende Dr Leivig

erügte dieſen Zuruf

Langanhaltender Beifall
Von Gg Wilh Rapp

Beifall iſt immer lebhaft ſtark einſtimmig
nicht endenwollend uſw So wenigſtens kann man
es andern Tags im Blatt leſen

Einſtimmig Jſt er wirklich einſtimmigGibt es was was weniger einſtimmig ſein kann
wie der Beifall Ein Chor Volksmenge kann
dieſelben Worte denſelben Satz nachplappern ein
und denſelben Aber den gleichen Beifall klatſchen
kann man nicht t wenn ein ſchlechtes Ohr das
zu hören glaubt Und wenn es von allen Zuren Je wird Oder auch wenn es andern

ags im Blatt ſteht Das Händeklatſchen iſt eine
Sprache Ja es iſt wirklich eine Sprache Sie
glauben das nicht Möglich Vielleicht hören Sie

ieſe Sprache zu ſelten Oder ſprechen Sie ohne
Gedanken re en Sie den nſtler den Sie
geſtern eklatſcht haben Er wird per

verdeutſ was das Klatſchen alles erzählt hat
Er könnte rüber ſchreiben was es ihm
erzählt hat Und ber Bei ſollte ihm doch was
ſagen nicht wahr Oder haben Sie nur ge atigt
um die de zu wärmen Na alſo Sie

wollten en daß ſein Vortrag Jhnen ge
fallen hat re Sie einwenden dashaben aber die anderen doch auch gewollt Ratür
lich wollten ſie das alle Aber es waren
Leute von verſchiedener Einſtellung verſchiedenem
Geſichtskreis vielerlei Jntereſſen

Der Künſtler z Sie in den geſtrigen
Abend zurück Sie hören den nicht endenwoden einſämmigen Beifall der doch endet und ni

einſtimmig iſt Der Künſtler hilft Jhnen darin
leſen Er deutet da und dort hin wo te
die ihm ganz iedenes ſagen Klatſchen

Wink di
anziehen er ſagt damit war ich

bin fzy daß es vorbei iſt er
Blicke r a Buner nach der
noch als die U gehen und er r

a

n i ſagt re ſtlEs war eine

daß ich Menſch von Staub und z bin Da
e klatſcht einer daß ſich die Nachbarn die
re zuhalten Er erzählt der i klotzig
efreut und das iſt die Hauptſache der Künſtler
raucht nur zu wiſſen daß es mir gefallen hat

die anderen braucht er nicht zu hören Da drüben
klatſcht eine junge Dame leicht in die feinen
Händchen Sehen Sie dieſes Pianiſſimo geht in
der Maſſe unter aber hören Sie nur was ihreentzückend lächeinden Aeuglein erzählen Ich
liebe Dich Künſtler Und er ſieht und hört alles
der Künſtler wenn er ſich auch ſcheinbar ſo gleich
gültig konventionell verbeugt Dort eng einer
erſt nachdem er Umſchau gehalten und ſich über
zeugt hat daß die anderen auch klatſchen Er er
zählt dem Künſtler Jch verſtehe nichts davon
aber wenn die andern auch klatſchen wird es
wohl en geweſen ſein ort wieder klatſcht

einer der Satz abphraſiert iſt Er ſagt Jch
z nichts vom Satzbau und weiß n wo
das Stück zu Ende iſt Wieder einer klatſcht lau
ausdrucksvoll unter verſtohlenem Gähnen Er er
zählt Mir war der Vortrag wurſcht An der
anderen Saalecke klatſcht einer ermunternd auf
dringlich Er ſagt ſchwärme für dieſe Kunſt
T Richtung iſt mein Geſchmack Ein anderer

tſcht auch ſieht ſich aber entrüſtet nach den
Enthuſiaſten um er ſagt Es war befriedigend
aber ſo ne Reklame braucht ihr nicht gerade zu
machen Es iſt der Beifall mit dem Beigeſchmack
des Gegenteils

Und die vielen anderen fragen Sie Richtig
da klatſchen ja auch noch ne Menge anderer Leute

ie chten immer noch weiter Dieſe Leute
wollen was gehen en Sie erwidern Aber

e das ſind doch lauter angeſehene

amilien die li ichtr wollen A er We an
Sie vergeſſen daß oft die

Leute vor einem Künſtler eine Aus
me von dieſem Grundſatz machen Der Künſt

ler iſt ein wohl ener Das hinderten s wollt Jhr denn noch Jch
en was auf dem Programm

nicht b n Jhr
alles ge

d ltein Pfund Butter kauft bittet da auch b
in Viertel Krämer Wie höfliund Behletgegen der Alnſier i er ren a

r

Juſtizſkandal

Der Zeuge Caſpari behauptete weiter der Abg
rn ei vom Rechtsanwalt Dr Werthauer
n Anſpruch genommen um ſich für die Sachereren und das Schickſal Werthauers zu inter

eſſieren
Auf eine Frage des Kommuniſten Bartels ob

auch andere Beamte des Juſtizminiſteriums die
Meinung verträten daß v lmann dort Einflüſſe
eltend gemacht habe die darauf hinausliefen
eamte kaltzuſtellen die ſich mit beſonderem Eifer

der Kutisker und Barmat Angelegenheit an
Wmen gab Dr Caſpari eine bejahende Ant
wort

Als weiterhin Abg Kuttner fragte wer der
Gewährsmann Caſparis hinſichtlich ſeiner An
aben über Heilmann ſei kam es zu einer lebe w zwiſchen Kuttner und
aſpari Kuttner bezeichnete Caſparis Angaben

als kriminaliſtiſche Kombination worauf Caſpari
mit erhobener Stimme erklärte er könne eine
e rort geben verweigere aber jetzt die Aus
age

Nunmehr wurde der 31jährige
Gerichtsaſſeſſor Kußmann

vernommen der bis zum 31 Juli bei der Staats
anwaltſchaft beſchäftigt war Der Zeuge ver
wies auf einen Leitartikel Kuttners im Vor
wärts vom letzten Sonntag worin dem Zeugen
vorgeworfen wird daß er mit deutſchnationalen
ten eine Seereiſe unternommen hätte

as ſei eine ſo ſchwere Beleidigung daß er fragen
möchte ob er verpflichtet ſei die Fragen ſeines
Beleidigers im Ausſchuß zu beantworten Dies
wurde bejaht Darauf ſchilderte der Zeuge im
Zuſammenhang wie er zunächſt mit der Bearbei
tung der Sache Kutisker beauftragt wurde Erwies die Anſchuldigung zurück a einfach Ver
haftungen auf einen dunklen Verdacht vor
genommen worden ſeien und erſt nachher Material
geſucht würde Die Staatsanwaltſchaft habe in
tenſiv von morgens 9 Uhr bis nachts 3 Uhr auch
Sonn und Feiertage arbeiten müſſen Als ihm
ſein Kommiſſorium nicht verlängert wurde habe
er nichts unternommen er halte ſich nicht für
berechtigt den Motiven ſeiner vorgeſetzten Be
hörde nachzugehen ſondern fühle ſich als Beamter
zum Gehorſam verpflichtet

Bei ſeiner Rückkehr von einer Reiſe be
klagten ſich die Beamten der Staatsanwalt
ſchaft über den gegen ſie gerichteten ſyſtema
tiſchen Preſſefeldzug trotz ihrer Bitte bekämen
Sie vom Miniſterium keinen Schutz Später
wurde ihm auch erzählt daß Eingriffe des
u hriu im Falle Höfle zog ein Dir Kuhnt ſolle z B der Behörde
nahegelegt haben das Gutachten über Höfles
Selbſtmord wegen der hohen auf dem Spiele
W Verſicherungsſumme nicht in der Form
n die Oeffentlichkeit zu bringen wie es vor

lag Damals ſind nach Ausſage des Zeugen ſehr
ſcharfe Aeußerungen von Seiten verſchiedener
Staatsanwälte gefallen Einer der Herren hat
B Grgeugen geſagt

Ich laſſe mich nicht im Verſicherungsſchwindler
und zum Lumpen machen

Andererſeits ſoll von vorgeſetzter Stelle die
Aeußerung gefallen ſein das Zentrum darf
nicht gereizt werden Schließlich hat dem
Zeugen e ein Richter eine Andeutung ge

macht als wenn verſucht worden wäre auch in
ſeine Tätigkeit Eingriffe zu unternehmen
Es handelt ſich um den Amtsgerichtsrat v

Noel der die erſten verantwortlichen Verneh
mungen der Feſtgenommenen zu führen hatte Der
Vorſteher der Strafgerichtsabteilung Mitte habe
ihm Feſgst daß der Amtsgerichtspräſident ihm
mitgeteilt habe aus dem Juſtizminiſterium ſei
angerufen worden

Es müßten Mittel und Wege gefunden werden
den Amtsgerichtsrat v Noel aus der Barmatſache

zu entfernen
Das habe der Vorſteher der Strafgerichtsabteilung
natürlich abgelehnt Auf der einen Seite ſo er

f

klärte der Zeuge hatten wir die ſyſtematiſchen

den Noten Und ſingt noch was Und da klingt
der Beifall ab Damit erzählt er Das haben
wir gewollt Und das können wir doch ver
langen für unſer Geld

nd morgen ſteht im Blatt Langanhaltender
nichtendenwollender einſtimmiger Beifall uſw

Orgel Konzert in der Moritzkirche

Man muß das Eiſen ſchmieden ſo lange es
e iſt mit anderen Worten Man muß das

ntereſſe wachzuhalten ſuchen Und ſo ver
anſtaltete Adolf Wieber der ausgezeichnete Or

aniſt an St Moritz ſchon acht Tage nach der
inweihung des neuen Werkes durch Günther

Ramin Organiſt an der Thomaskirche in Leipzig
ſein erſtes Konzert

Offenbar leitete ihm geſtern das Beſtreben
die Schöpfung des Hoforgelbaumeiſters Sauer
zu Frankfurt a O im hellſten Lichte zu zeigen
Daher die Wahl von Tondichtungen die zarte
Regiſter bevorzugen Man gewann bisher den
Eindruck daß die Stärke des Werkes abge
ſehen von der rein techniſchen Seite die bei einer
modernen Konzertorgel ſelbſtverſtändlich alle
Neuerungen und Fortſchritte im Orgelbauweſen
berückſichtigte in ſeinen Einzelheiten beruht
Es iſt dem Erbauer fraglos gelungen ein Werk
zu ſchaffen das in ſeinen verſchiedenen d
namentlich in den zarten ungewöhnliche Reize
entfaltet die aber vielleicht mehr in der Eigenart
als auf abſoluter Schönheit beruhen dürften
Ob nun das Einbauen in die tiefe Niſche akuſtiſch
den Klang etwas beeinträchtigt oder ob die
Akuſtik der Kirche überhaupt nicht die der Markt
kirche erreicht mag vorläufig dahingeſtellt bleiben
Das volle Werk wirkt jedenfalls nicht ſo über
wältigend und imponierend wie bei der Rühl
mannſchen Orgel in der Liebfrauenkirche

Adolf Wieber bewies von neuem daß
er den beſten Konzertorganiſten beizuzählen iſt

weren Angriffe der Linkspreſſe auf der andernE fanden wir keine Unterſtützung bei
Unſerer vorgeſetzten Behörde Auf
Befrogen aus dem der ZeugeJußmann daß er dur itteilungen aus Kol

gen und Vorgeſetztenkreiſen e er Meinung
ekommen i daß der Durchführung des Ver

fahrens Hinderniſſe in den Weg gelegt wurden die
auf Beeinfluſſungen durch die vorgeſetzten Be
hörden zurückzuführen ſeien Der Zeuge erklärte
weiterhin daß ſtatt irgend eines Schutzes Caſpari
und er in brüsker Weiſe abgerufen worden ſeien

Erſt während der letzten eile desals man den EinBarmatverfahrens a rc hatte daß nicht ganz ſai nfrüß e am erke len ſeien die
eopold und Bacmeiſter miterren tde Bitte um Jnformationen an ihn

angetretenver e ſozialdemokratiſchen Parteitage in
idelberg wurde der bisherige Parteivorſitzende
der denn und das neue Parteiprogramm

nach dem Entwurf der erweiterten Programm
kommiſſion mit allen gegen wenige Stimmen an
genommen und der Parteitag hierauf geſchloſſen
Der Vorſtand wurde beauftragt bis zum nächſten
Parteitag ein Agrar und Sozialiſierungs
programm vorzulegen

Aus dem Mittelmeergebiet

Jn der Moſſulfrage hat der Moſſulausſchuß
des Völkerbundes beſchloſſen eine Entſcheidung
des Jnternationalen Gerichtshofes über die Frage
herbeizuführen ob der Beſchluß des Völkerbunds
rates betreffend die Grenzfeſtſetzung zwiſchen der
Türkei und dem Jrak einſtimmig oder mit
Stimmenmehrheit zu erfolgen hat Die Moſſul
frage wird alſo während der gegenwärtigen
Tagung des Rates nicht gelöſt werden ſondern
wie alle wichtigen Fragen direkter Entſcheidung
zwiſchen den Beteiligten überlaſſen

Der britiſche Oberkommiſſar in Bagdad hat
die Regierung in London davon benachrichtigt daß
türkiſche Streitkräfte erneut die Demarkations
linie überſchritten und die Einwohner von zwölf
Dörfern verſchleppt haben Anderen Meldungen
zufolge ſollen die Türken zahlreiche Greiſe und
Kinder ermordet haben Die berühmten
Greuel wie einſt in Belgien man kennt das

Rezept
Die Londoner Times meldet aus re

Ziele Blätter berichten die britiſchen Behörden
in Semakh an der Grenze zwiſchen Paläſtina und
Syrien hätten ſieben Deutſche verhaftet die das
Gebiet der aufſtändiſchen Druſen zu erreichen
ſuchten

Cooliöge gegen Caillaux
Nach einem Bericht des Pariſer New Vork

Herald hat Präſident Coolidge erklärt er ſei
nicht dafür daß man gegenüber Ländern die in
ernſtlichen finanziellen Schwierigkeiten ſeien
übertriebene Forderungen aufſtelle Er habe
keineswegs die Abſicht irgendeinen Druck auf die
Mitglieder der amerikaniſchen SchuldenFundie
rungskommiſſion auszuüben

Er brlirge ſedvch nicht die Saltung
eines Teils der amerikaniſchenPreſſe der die Behauptung auf
ſtelle Frankreich ſei nicht in derLage zu bezahlen

Nach Anſicht des Präſidenten müſſe die ameri
kaniſche Preſſe vornehmlich die amerikaniſchen Jn
tereſſen vertreten und es ſei nicht ihre Aufgabe
W die Sache Frankreichs zu plädieren Das

eiße Haus werde ſehr aufmerkſam die Aeuße
rungen der Werte Preſſe verfolgen umfeſtzuſtellen ob den Wünſchen des Präſidenten
Folge geleiſtet werdeKach dem Korreſpondenten hätte dieſe Be
merkung eine gewiſſe Ueberraſchung hervorge
rufen Man ſei der Anſicht daß dieſe Geſte des
Präſidenten Coolidge auf den Wunſch zurückzu
führen ſei die Stellung des franzöſiſchen Finanz
miniſters nicht zu ſtärken denn die amerikaniſche
Kommiſſion wäre ſehr behindert wenn der fran
zöſiſche Finanzminiſter ſich auf Anſichten und An
regungen ſtützen könnte die die Amerikaner ſelbſt
zum Ausdruck gebracht hätten

ChoralSeine Ausdeutung der Bachſchen
variationen Sei gegrüßet Jeſu gütig und O
Gott du frommer Gott offenbarte aufs deut
lichſte daß der Muſiker und der Virtuos auf
gleich hoher Stufe ſtehen Noch poetiſcher
wurde er aber in dem von den meiſten Orgel
künſtlern von jeher hochgeſchätzten Variationen
werke Liſzts über den basso continuo das
auch auf das Schaffen Max Regers von größter
Bedeutung geweſen iſt Seine Phantaſie über
den Choral Wachet auf ruft uns die Stimme
läßt in ihrer reichen Harmonik und der Verwen
dung der Farben wohl dieſen Schluß zu

Die Ausführung der ſchwierigen Tondichtung
zeigte den vollkommenen Meiſter ſeines Jnſtru
mentes den ſouveränen Beherrſcher der Taſten
und der Regiſter Höchſt intereſſant müßte es
ſein dasſelbe Programm von demſelben Künſtler
auf unſeren beiden vornehmſten Orgelwerken ge
ſpielt zu hören Erſt dann könnte ein abſchließen
des Urteil abgegeben werden über die Rang
ſtellung beider Werke Freuen wir uns einſt
weilen daß wir zwei Meiſterſchöpfungen in

Halles Mauern bergen
Die Moritzkirche war dicht beſetzt und die

Zuhörer lauſchten in atemloſer Spannung dem
meiſterlichen Spiele Adolf Wiebers

Martin Frey
Zie Geſellſchaft für Kirchengeſchichte 1919

gegründet ladet zu ihrer 7 Jahresverſamm
lung ein die am Montag 28 September in
Erlangen der großen 55 PhilologenVerſamm
lung vorausgehend tagen foil

La dann en t Keller
e orenz machte die Polizeiebenſo merkwürdigen wie oſtba ten änd ein

einem großen Faß im Keller wurde eine Anzahl
Renaiſſancegemälde Kirchengeräte und Heiligen
tatuen von großem Kunſtwert und faſt alle aus
em 16 Jahrhundert entdeckt Der eſitzer des

Landgutes der behauptet dzu wlſen wurde Lerheſteeee den Shhäben nichts
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